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DOSSIER DIE GIACOMETTIS

Büros K. Egender, waren Sie an einem
Restaurantbau der Landi beteiligt, 1952,
als selbständiger Architekt, haben Sie

den Pavillon der Schweiz an der Biennale
in Venedig entworfen. Können Bauten
dieser Art den Geist einer Zeit
widerspiegeln?

Bei allen Bauaufgaben, aber noch mehr
bei Repräsentationsbauten, muss der
Architekt sich bewusst sein, dass er nicht für
sich, sondern für mehrere Generationen
baut. Ein solches Bauwerk (etwa ein Stadthaus,

Museum oder Kirche) soll in der
Tat den Geist und die Kultur seiner Zeit
widerspiegeln, aber nicht modischen oder

momentanen Einflüssen unterliegen. Bei

temporären Bauten, Ausstellungsbauten
etwa, ist man freier.

Bei allen

Bauaufgaben

muss der

Architekt sich

bewusst sein,

dass er nicht

für sich, sondern

für mehrere

Generationen

baut.

Wie kommt es, dass die Schweiz in den

letzten 100 Jahren so viele grosse Architekten
hervorgebracht hat?

Wenn vier Kulturen in einem kleinen
Land sich begegnen, befruchten sich auch

gegenseitig vier verschiedene Auffassungen

von Architektur. Zweifellos stellt die
Natur mit ihren Schönheiten und
Gefahrenmomenten in der Schweiz die Architekten

zum einen oft vor anspruchsvolle
Aufgaben, und zum anderen stellen die
Menschen eine hohe Erwartung an ihre
Bauwerke. Deshalb suchen Schweizer
Architekten vielleicht ein wenig mehr als

anderswo permanent den Dialog mit dem
natürlichen Umfeld, in dem eine Bauaufgabe

realisiert werden soll und den
Menschen, denen sie zugute kommt.
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